
  
 

 

BAULEITPLANUNG DER STADT VOLKMARSEN,  
 

Aufstellung des Bebauungsplanes „Hinter den Stiegelgärten 
 

Bebauungsplan nach § 13b BauGB - Bebauungsplan zur Einbeziehung von Außenbereichs-
flächen in das beschleunigte Verfahren  

 

 
 
 
 
 
 
 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregun-
gen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Volkmarsen und Lichtenfels, den 10.11.2021 
 

  



BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE  
[Verfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB]  
 
STELLUNGNAHMEN MIT ANREGUNGEN 
 

 Mit Schreiben vom 
Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung 05.11.2021 
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 21.10.2021 
Deutsche Telekom Technik GmbH T NL Südwest  09.11.2021 
Deutscher Wetterdienst  07.10.2021 
EWF - Energie Waldeck-Frankenberg GmbH 22.10.2021 
GASCADE Gastransport GmbH 01.10.2021 
Hessen Mobil  
Straßen- und Verkehrsmanagement, Bad Arolsen 

 
27.10.2021 

Landesverband der jüdischen Gemeinden Hessen  30.09.2021 
Landkreis Waldeck-Frankenberg 
Fachdienst Umwelt 

 
01.11.2021 

Regierungspräsidium Kassel   
Dezernat 27 – Naturschutz und Landschaftspflege 25.10.2021 
Dezernat 31.1 – Grundwasserschutz, Wasserversorgung 15.10.2021 
Dezernat 31.5 - Kommunales und industrielles Abwasser, Ge  
                        wässergüte, wassergefährdende Stoffe  

 
28.09.2021 

Dezernat 34 - Bergaufsicht 28.09.2021 
Twiste Copper GmbH 03.11.2021 

 
 
STELLUNGNAHMEN OHNE ANREGUNGEN 
 

 Mit Schreiben vom 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistun-
gen der Bundeswehr  

 
28.09.2021 

Direktion Bundesbereitschaftspolizei  27.09.2021 
Eisenbahn Bundesamt 20.10.2021 
EWF - Energie Waldeck-Frankenberg GmbH 
Öffentlicher Personennahverkehr  

 
04.10.2021 

Koordinierungsbüro für Raumordnung und Stadtentwicklung  05.11.2021 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen – Niederlassung 
Rhein-Main 

 
06.10.2021 

Landkreis Waldeck-Frankenberg  
Fachdienst 6.3 Landwirtschaft  06.10.2021 
Regierungspräsidium Kassel   
Dezernat 21.2 Regionalplanung Siedlungswesen  18.10.2021 
Dezernat 31.3 - Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz  07.10.2021 
Vodafone Hessen GmbH & Co. KG 02.11.2021 

 

 
 
 
KEINE STELLUNGNAHMEN ABGEGEBEN 
 

Landkreis Waldeck-Frankenberg 
Fachdienst 6.1 Umwelt - Bauen 
Fachdienst 5.2 Brand- und Katastrophenschutz  
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
Agentur für Arbeit Korbach 
Bischöfliches Generalvikariat Fulda 
Bodenverband Waldeck-Frankenberg   
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen e. V.  
Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas etc., Referat 226 Richtfunk  
BUND Landesverband Hessen e.V.  
Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden KdöR 
Bund für Umwelt und Naturschutz – Kreisverband Waldeck-Frankenberg 
DB RegioNetz Infrastruktur GmbH 
Deutsche Bahn AG – DB Immobilien Region Mitte 
Deutsche Gebirgs- und Wandervereine LV Hessen 
Deutsche Post - Niederlassung Brief 
Deutsche Telekom Technik GmbH Technik Niederlassung Südwest 
Die Christengemeinschaft Deutschland  
EAM Energienetz Mitte 
Evangelische Kirche Kurhessen-Waldeck 
Handelsverband Hessen e.V.  
Hessisch- Waldeckischer Gebirgs- und Heimatverein e.V.  
Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V.  
Humanistische Gemeinschaft Hessen 
Kirchenkreisamt 
Landesamt für Denkmalpflege Bau- und Kunstdenkmalpflege 
Landesamt für Denkmalpflege Archäologie und Paläontologische Denkmalpflege  
Landesbetrieb Hessenforst  
Landesjagdverband e.V. 
Landesverband Hessen für Obstbau, Garten und Landschaftspflege e.V.  
Nationalpark Kellerwald-Edersee 
Naturschutzbund Deutschland – Landesverband Hessen e.V.  
Netcom Kassel - Trassenauskunft  
Nordhessischer Verkehrsverbund-NVV 
Polizeipräsidium Nordhessen 
Schutzgem. Deutscher Wald – Landesverband Hessen e.V.  
TenneT TSO GmbH stromübertragungs gmbH 
Verband Hessischer Fischer (VHF) 
Wasser-, Boden- und Landschaftspflegeverband Hessen   

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 

 

Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung vom 05.11.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussagen und allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen.   

  



 

 

 
 

  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 

 

Deutsche Flugsicherung vom 21.10.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussagen und allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen.   

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 

 

Deutsche Telekom Technik GmbH vom 09.11.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung, die nebenstehende Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen, 
wird nicht gefolgt. Auf die Erforderlichkeit der Verlegung von Telekommunikationsli-
nien ist hinzuweisen.  
 
Erläuterung: 
Die Textfestsetzung wird in der Form nicht getroffen, da sich die Wegeparzelle in städti-
schem Eigentum befindet und die Planung der Verlegung von Telekommunikationsl inien un-
abhängig eines bestimmten Netzbetreibers erfolgt. Der Hinweis wird nachrichtlich übernom-
men. 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 

 

Deutscher Wetterdienst vom 07.10.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussagen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.   

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
2. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
2. 

Energie Waldeck-Frankenberg vom 22.10.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussage, dass gegen die Bauleitplanung keine grundlegenden Einwendungen vor-
zubringen sind, wird zur Kenntnis genommen.  
 
Der Hinweis, dass die Flächen noch nicht erschlossen sind und Netzerweiterungen im 
Stromversorgungsnetz erforderlich sind, wird zur Kenntnis genommen.  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 

Gascade Gastransport GmbH vom 01.10.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussagen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 
2. 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 
2. 

 

Hessen Mobil 
Straßen- und Verkehrsmanagement Bad Arolsen vom 27.10.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussagen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.   
 
 
 
 
Der Anregung, Sichtdreiecke von der Stadtstraße zur Kreisstraße gemäß den Richtli-
nien für die Anlage von Stadtstraßen darzustellen, wird entsprochen.  
 
Erläuterung: 
Die Sichtdreiecke werden in der Planzeichnung gemäß den Richtlinien für die Anlage von 
Stadtstraßen dargestellt. Das „Lützer Stübchen“ befindet sich außerhalb des Sichtdreiecks.  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. 
 
 
 
 
 
 
4. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. 
 
 
 
 
 
 
4. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussage, dass Erschließungsmaßnahmen an den Ver - und Entsorgungsleitungen 
im Straßengrundstück im Einvernehmen mit der Straßenmeisterei Bad Arolsen zu er-
folgen hat, wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
Der Hinweis, dass von den Kreisstraßen schädliche Immissionen ausgehen wird zur 
Kenntnis genommen. Der Hinweis ist nachrichtlich zu übernehmen.  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 

 

Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen vom 30.09.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussagen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.   

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 
 
2. 

 

Landkreis Waldeck-Frankenberg 
Fachdienst 6.2 Umwelt - Wasser- und Bodenschutz vom 01.11.2021 

 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung, die Bezeichnung der Trinkwasserschutzzone in der Begründung redak-
tionell anzupassen, wird entsprochen.  
 
 
 
 
Die Aussage, dass die Bauleitplanung die Absicht einer Reduzierung des Abflusses 
des anfallenden Niederschlagswassers nicht verfolgt, wird zurückgewiesen .  
 
Erläuterung.  
Die Stadt Volkmarsen hat im Rahmen einer frühzeitigen Steuerung der ortsnahen Verwer-
tung des anfallenden Niederschlagswassers Versickerungsversuche getätigt. Dabei wurde 
folgendes Ergebnis festgestellt:  
 

„Wie die Ergebnisse der Untersuchungen zeigen, muss die Bodendurchlässigkeit 
der beiden durch­geführten Versuche separat betrachtet werden. Aufgrund der 
Wechselfolge der anstehenden Böden kann die Bodendurchlässigkeit nur unzu-
reichend beurteilt werden. Aufgrund der Topografie des Geländes wird die Versi-
ckerungsfähigkeit der vorgefundenen Bodenarten bedingt durch die evtl. wechseln-
den Ton-Horizonte sehr unterschiedlich sein.  



 
[Stellungnahme s.o.]  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Untersuchungsstelle Nr. L 1 wies eine „gute" Bodendurchlässigkeit auf; Untersu-
chungsstelle Nr. L2 hingegen nur eine „geringe".  
Im Falle einer geplanten Versickerung von Niederschlagswasser auf den zukünftig 
bebauten Grundstücken wird die Durchführung von Versickerungsversuchen auf den 
jeweiligen Parzellen empfohlen, da aufgrund des derze it geringen Untersuchungs-
umfanges keine eindeutige Aussage zur Versickerungsfähigkeit getroffen werden 
kann.“  

 
Durch dieses Ergebnis kann keine verbindliche Festsetzung zur ortsnahen Versickerung 
innerhalb des gesamten räumlichen Geltungsbereichs festgese tzt werden. Daher beabsich-
tigt die Stadt Volkmarsen den Niederschlagswasserabfluss durch geeignete Maßnahmen zu 
reduzieren. Folgende Festsetzung ist dem Planteil bereits zu entnehmen:  

[6.2] In den Baugebieten sind Geh- und Fahrwege sowie ebenerdige Stellplätze auf 
den privaten Grundstücken in wasser - und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen.  

 
In der Begründung hierzu heißt es:  

„Um den Anteil an versiegelten Flächen möglichst gering zu halten, werden Fest-
setzungen zur Oberflächenbefestigung getroffen. Eine vollständige Versiegelung 
führt zum Aufheizen der Flächen im Sommer, Erwärmung der Umgebung durch 
Rückstrahlung, erhöhten Staubanfall und schnellem Abfluss des Niederschlagswas-
sers. Danach sind befestigte Erschließungswege auf privaten Grundstücken mit Ma-
terialien zu gestalten, die einen möglichst geringen Versieglungsgrad aufweisen 
bzw. wasserdurchlässig sind. “  

 
Eine weitere Maßnahme wird als bauordnungsrechtliche Festsetzungen getroffen:  

[11.1] Dachflächen, auch von Nebenanlagen, bis zu einer Dachneigung von 15 Grad 
sind mit einem mindestens 8 Zentimeter  starken, durchwurzelbaren Substratauf-
bau zu versehen und extensiv zu begrünen. Dies gilt nicht für technische Einrich-
tungen und für Beleuchtungsflächen.  

 
In der Begründung hierzu heißt es:  

Durch die Begrünung von Dachflächen sollen Vegetationsstandorte und faunistische 
Lebensräume geschaffen werden, Aufgrund des geringen Aufbaus ist die Entwick-
lung von natürlichen Bodenfunktionen nicht zu erwarten. Die Festsetzung des Sub-
strataufbaus wird getroffen, um eine Speicherfähigkeit des Niederschlagswassers 
sicherzustellen. Durch die Zwischenspeicherung des unbelasteten Niederschlags-
wassers kann dieses teilweise verdunsten und verzögert abgeleitet werden.  

 
Weitere bauordnungsrechtliche Festsetzungen zur Minimierung  des Niederschlagswas-
serabfluss: 

[11.2] In dem Allgemeinen Wohngebiet sind 60 Prozent der nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen als strukturreiche Grün- bzw. Gartenfläche anzulegen und zu 
unterhalten. Angerechnet werden alle Pflanz-, Einsaat-, und Sukzessionsflächen mit 
natürlichem Bodenaufbau.  



 
 
[Stellungnahme s.o.]  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

[11.4] Die Anlage befestigter Flächen in Form von Steinbeeten und Steingärten ist 
unzulässig. 
 

Weiterhin wird im Hinblick auf den Umgang mit Niederschlagswasser folgende Empfeh-
lung getroffen: 

Aus ökologischen Gründen wird eine Speicherung des anfallenden Oberflächenwas-
sers der vollversiegelten Flächen in einer Sammelanlage auf dem jeweiligen Grund-
stück empfohlen.  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. 
 
 
 
 
 
4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Hinweis, eine Eingrünung entlang der nördlichen Grundstücksgrenze in die Fest-
setzungen bzw. die Darstellungen aufzunehmen, wird nicht entsprochen.  
 
Erläuterung: 
Der Bebauungsplan trifft textliche Festsetzung zur Gestaltung und Begrünung der Grund-
stücksfreiflächen. 60 Prozent der nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind als struktur-
reiche Grün- bzw. Gartenfläche anzulegen und zu unterhalten. Zusätzlich ist je angefangene 
200 Quadratmeter Grundstücksfläche zusätzlich mindestens ein weiterer heimischer, stand-
ortgerechter und kleinkroniger Laub- oder Obstbaum zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft 
zu erhalten. 
Die Festsetzungen sollen zur Einbindung der Grundstücke in die Landschaft dienen, eine 
konkrete Verortung auf dem Grundstück ist aufgrund der Siedlungsstruktur nicht erforder-
lich.  
 
Dem Hinweis zur Prüfung der Lage der Baugrenzen wird entsprochen.  
 
Erläuterung: 
Die Stadt Volkmarsen hat die Lage der Baugrenzen mit dem Ergebnis geprüft, dass eine 
Verlagerung dieser nicht beabsichtigt ist. Durch die Ausrichtung der Grundstücke (Nord -
Süd) möchte die Stadt den Grundstückseigentümer*innen eine freie Positionierung der 



 
5. 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
5. 

 

baulichen Anlagen ermöglichen. Grundsätzlich kann eine Bepflanzung dort erfolgen, wo 
keine baulichen Anlagen errichtet werden.  
 
Der Anregung, die textliche Festsetzung bezüglich der Vorgaben zur Verwendung be-
stimmter Pflanzgrößen anzupassen, wird nicht en tsprochen.  
 
Erläuterung: 
Bei der Festsetzung nach 11.6 handelt es sich um Mindestanforderungen für zu pflanzende 
Bäume, unabhängig davon, ob die zu pflanzenden Bäume aufgrund der Festsetzungen nach 
11.3 oder 11.5 erfolgen (hier nur kleinkronige Bäume) ode r ob freiwillig zusätzliche Bäume 
angepflanzt werden (hier auch großkronige Bäume).  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. 

 

Regierungspräsidium Kassel  
Dezernat 27.1 - Naturschutz und Landschaftspflege vom 25.10.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussage, dass die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege durch 
die Aufstellung des Bebauungsplanes nicht berührt werden, wird zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis zum Kapitel Bewertung der Schutzgüter wird zur Kenntnis genommen.  
 
Erläuterung: 
Am 01.06.2021 erfolgte eine Geländebegehung durch das Planungsbüro Bioline. Dabei wur-
den von fachkundigem Personal die vorhandenen Pflanzenarten ermittelt und das L ebens-
raumpotential für Tierarten bewertet. Das Geländeprotokoll ist der Abwägung beigefügt und 
ist dem Dezernat 27.1 Naturschutz und Landschaftspflege im Rahmen der Mitteilung über 
die Berücksichtigung der Stellungnahme zuzuleiten.  
Aus den Ergebnissen der Geländebegehungen kann mit ausreichender Wahrscheinlichkeit 
ausgeschlossen werden, dass besonders geschützte Arten getötet oder nachteilig beein-
trächtigt werden. 

  



 

 

  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 

 

Regierungspräsidium Kassel  
Dezernat 31.1 – Grundwasserschutz, Wasserversorgung vom 15.10.2021  
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung, die Bezeichnung der Trinkwasserschutzzone in der Begründung und 
dem Planteil redaktionell anzupassen, wird entsprochen.  
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis hinsichtlich des Rechtsverfahrens zum Grundwasserschutz wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Erläuterung: 
Vor dem Hintergrund, dass nach der Festsetzung einer neu ausgewiesen Schutzzone keine 
Veränderungen hinsichtlich möglicher Tatbestände gegen die Festsetzung der Schutzge-
bietsverordnung bestehen, wird der Hinweis zur Kenntnis genommen.  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 

 

Regierungspräsidium Kassel  
Dezernat 31.5 – Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Industrielles Abwasser, Gefähr-
dende Stoffe vom 28.09.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussagen werden zur Kenntnis genommen.  
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
2. 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
2. 

 

Reg ierungspräsidium Kassel  
Dezernat 34 - Bergaufsicht vom 28.09.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussage, dass öffentlich-rechtliche Belange des Bergbaus dem Vorhaben nicht 
entgegenstehen, wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Dem Hinweis, dass die Bergwerkseigentümerin im Rahmen des Verfahrens zu beteili-
gen ist, wird entsprochen.  
 
Erläuterung: 
Die Twiste Copper GmbH hat mit Schreiben vom 03.11.2021 erklärt, dass keine Bedenken 
gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes bestehen . 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
 

 

Twiste Copper GmbH vom 03.11.2021 
 
BESCHLUSSEMPFEHLUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussage, dass aus Sicht der Twiste Copper GmbH keine Bedenken gegen die Auf-
stellung des Bebauungsplanes bestehen, wird zur Kenntnis genommen.  

  



 

 
BETEILIGUNG DER NACHBARGEMEINDEN  
[Verfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 2 Abs. 2 BauGB] 
 
STELLUNGNAHMEN MIT ANREGUNGEN 
 

 Mit Schreiben vom 
------  

 
 
STELLUNGNAHMEN OHNE ANREGUNGEN 
 

 Mit Schreiben vom 
 

Magistrat der Stadt Diemelstadt  27.09.2021 
Magistrat der Stadt Bad Arolsen 18.10.2021 

 

 
 
 
KEINE STELLUNGNAHMEN ABGEGEBEN 
 

Bürgermister der Hansestadt Warburg 
Gemeindevorstand der Gemeinde Breuna 
Magistrat der Stadt Wolfhagen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT 
[Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 BauGB] 
 
STELLUNGNAHMEN MIT ANREGUNGEN 
 

 Mit Schreiben vom 
------  

 
 
STELLUNGNAHMEN OHNE ANREGUNGEN 
 

 Mit Schreiben vom 
------  
  
  
  
  

 
 

 

 
 

 

 




